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Zweck und Anwendungsbereich 
 
Dieses Dokument fasst die wesentlichen Erkenntnisse zur Reinigung und Aufbereitung der 
transparenten Thermoplaste Polymethylmethacrylat (PMMA, Acrylglas/PLEXIGLAS®) und 
Polycarbonat (PC, MAKROLON®, LEXAN®) zusammen. 
 
Obwohl beide Materialien optisch ähnlich erscheinen, unterscheiden sie sich deutlich in ihren 
mechanischen und physikalischen Eigenschaften – mit direkten Auswirkungen auf Anwendung, Pflege 
und Polierbarkeit. 
 
 
Materialeigenschaften und typische Anwendungsbereiche im Überblick 
 
PMMA (Acrylglas): 

1. Materialeigenschaften 
 Sehr hohe optische Qualität und brillante Oberfläche 
 Hervorragende UV- und Witterungsbeständigkeit (kaum Vergilbung) 
 Relativ harte, glatte Oberfläche 
 Gut und vergleichsweise einfach zu polieren 
 Etwas spröder und weniger schlagzäh als PC 

2. Anwendungsbereiche 
 Fenster von Wohnmobilen 
 Flugzeughauben und Helikopterscheiben 
 Bootsscheiben 
 Leuchtwerbung 
 Oberlichter 
 Schwimmbadfenster 
 Aquarien- und Terrarienverglasung 
 Dekorative Verglasungen 

 
PC (Polycarbonat): 

1. Materialeigenschaften 
 Extrem schlagzäh und nahezu unzerbrechlich 
 Höhere Temperaturbeständigkeit, selbstverlöschend 
 Deutlich kratzempfindlicher (selbst Mikrofasertücher können Spuren verursachen) 
 Geringere UV-Beständigkeit, daher oft mit Schutzbeschichtung versehen 
 Deutlich schwieriger und zeitaufwendiger zu polieren 

 



2. Anwendungsbereiche 
 Sicherheitsverglasungen und schusssicheres Glas 
 Schutz- und Maschinenabdeckungen 
 Helme und Visiere 
 Armaturenbretter 
 Scheinwerfer (oft mit zusätzlicher UV-Schutzbeschichtung) 

 
 
Differenzierungsmatrix 
 
Eigenschaft PMMA PC 

Optische Qualität 
Sehr hoch, brillante 
Oberfläche. 

Gut, jedoch anfälliger für Kratzer. 

UV- & 
Witterungsbeständigkeit 

Ausgezeichnet, vergilbt 
kaum. 

Geringer; wird häufig mit einer UV-
Schutzbeschichtung versehen. 

Oberflächenhärte 
Besitzt eine besonders 
glatte, relativ harte 
Oberfläche. 

Vergleichsweise leicht verkratzbar; selbst 
Mikrofasertücher können Kratzer 
verursachen. 

Schlagzähigkeit 
Formstabil, aber spröder 
als PC. 

Extrem schlagzäh, nahezu unzerbrechlich. 

Temperaturbeständigkeit Geringer als bei PC. Deutlich höher als bei PMMA. 
Entflammbarkeit Normal entflammbar. Selbstverlöschend. 

Polierbarkeit Lässt sich gut und relativ 
einfach polieren. 

Deutlich schwieriger und zeitaufwendiger zu 
polieren. 

Schleifbarkeit Gut schleifbar 
Feiner Schleifstaub. 

Zäher zum Schleifen. Neigt zum Schmieren 
oder Schmelzen bei zu hoher 
Schleifgeschwindigkeit. 

 
Zentrale Erkenntnis: 
Polycarbonat erfordert beim Polieren einen erheblich höheren Zeit- und Arbeitsaufwand als PMMA. 
Tests zeigen: Bei Verwendung einer mittelfeinen Politur kann der Aufwand bis zu 9-fach höher sein; mit 
einer gröberen Politur reduziert sich dies auf etwa das Doppelte. 
 
Details zu einem unserer eigenen Tests finden sich in entsprechendem folgendem Abschnitt dieses 
Dokuments. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Produktportfolio und Anwendungsstrategie 
 
Das ROTWEISS-Sortiment bietet eine systemische Lösung für die Reinigung und Aufbereitung von 
PMMA- und PC-Oberflächen.  
 
Übersicht der ROTWEISS-Produkte 
 

Produkt 
Artikel-

Nr. 
Hauptzweck Schlüsseleigenschaften 

Acryl- & 
PLEXIGLAS® 
Reiniger 

9530 
Gründliche und schonende 
Reinigung, Vorbereitung für 
Politur 

Sicher für Acrylglas & PC, vermeidet 
Spannungsrisse, entfernt Staub, Fett, 
Schmutz 

Acryl- & 
PLEXIGLAS® 
Polierpaste 

5350 

Entfernung von groben 
Kratzern, starken 
Verwitterungen und matten 
Stellen 

Lösungsmittelhaltig für zusätzliche 
Reinigung, hohe Schleifwirkung, 
wasserlöslich 

Acryl- & 
PLEXIGLAS® 
Polierpaste 
liquid 

5320 
Entfernung mittlerer Kratzer und 
Gebrauchsspuren 

Mittelfein, lösungsmittelfrei, poliert staubfrei 
und ohne anzutrocknen 

Acryl- & 
PLEXIGLAS® 
Politur 

5300 
Finish-Politur, Entfernung von 
Hologrammen, feinen Kratzern 
und leichten Gebrauchsspuren 

Mikrofein, erzeugt streifenfreien 
Hochglanz, lösungsmittelfrei, poliert 
staubfrei 

 
Empfohlener Arbeitsprozess 
 
Für beide Materialien wird ein mehrstufiges Verfahren empfohlen: 
 

Schritt 1: Reinigen 
o Oberfläche gründlich von Schmutz, Fett und Ablagerungen befreien. 
o ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Reiniger aufsprühen und kurz einwirken lassen.  

Anschließend mit klarem, kalkarmem Wasser abspülen. 
Schritt 2: Zustand der Oberfläche prüfen 

o Prüfen Sie die Tiefe der Kratzer mit einem Fingernagel. Sollten Sie den Kratzer deutlich 
spüren, ist es notwendig vor dem Polieren mit Schleifpapier zu arbeiten - siehe 
Abschnitt: PMMA und PC schleifen 

o Prüfen Sie auch ob Spannungsrisse vorhanden sind, diese gehen zu tief in die Scheibe 
und können nicht durch oberflächliches Schleifen oder Polieren repariert werden. 

o Ansonsten richtet sich die Wahl des Poliermittels nach dem Zustand der Oberfläche: 
 Starke Verwitterung / grobe Kratzer: ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® 

Polierpaste (Art. 5350). 
 Mittlere Kratzer / Gebrauchsspuren: ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® 

Polierpaste liquid (Art. 5320). 
Schritt 3: Polieren 

o Je nach Zustand der Oberfläche eines der beiden Produkte wählen: ROTWEISS Acryl- 
& PLEXIGLAS® Polierpaste oder ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Polierpaste liquid  

o Für Anwendungen auf Polycarbonat (PC) eignet sich in der Regel die Acryl- & 
PLEXIGLAS® Polierpaste besser (siehe „Spezifische Anwendungsstrategie für PC“). 

o Das Produkt auf einen Polierschwamm (z. B. ROTWEISS Handpolierschwamm oder 
ROTWEISS Polierschwamm blau fein) geben und mit mäßigem bis hohem Druck 



manuell oder maschinell verarbeiten. Größere Flächen sollten abschnittsweise 
bearbeitet werden. 

o Produktreste anschließend mit einem sauberen, leicht feuchten Mikrofasertuch GROB 
abnehmen und die Fläche mit dem Mikrofasertuch POLISH trocken nachwischen. 

Schritt 4: Finishen 
o Für ein makelloses Hochglanz-Finish wird die ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® 

Politur (Art. 5300) angewendet. Sie entfernt feine Spuren und Hologramme vom 
vorherigen Poliervorgang. 

o Auch die Reste aus diesem Poliervorgang werden mit einem feuchten Mikrofasertuch 
GROB abgenommen und die Fläche anschließend mit dem ROTWEISS Mikrofasertuch 
POLISH getrocknet.  

 
Spezifische Anwendungsstrategien für Polycarbonat (PC) 
Aufgrund der Materialeigenschaften ist das Polieren von PC anspruchsvoller. Die Poliermittel für 
Acrylglas sind zwar anwendbar, erfordern jedoch einen höheren Arbeitsaufwand. 
 

 Ideale Kombination: Für ein effizientes und hochwertiges Ergebnis auf PC hat sich die 
folgende Vorgehensweise als ideal erwiesen: 

1. Vorarbeit: Einsatz der ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Polierpaste (Art. 5350) zur 
Entfernung der tieferen Kratzer. 

2. Nachpolieren: Einsatz der ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Politur (Art. 5300) für 
das Hochglanz-Finish. 

 

PMMA und PC schleifen 

Tiefe Kratzer können mit entsprechend grobem Schleifpapier ausgeschliffen werden. Dabei sollte 
schrittweise von groben zu feineren Körnungen gearbeitet werden. 

Wichtig: 
Bevor die Schleifspuren im nächsten Schritt dann auspoliert werden, muss die Oberfläche bis 
mindestens Körnung 3000 (oder feiner) vorgeschliffen sein. Es dürfen keine Schleifriefen aus 
vorherigen Arbeitsschritten mehr sichtbar sein, da sich diese beim Polieren sonst nicht vollständig 
entfernen lassen. 

Für ein optimales Ergebnis empfiehlt sich das Nassschleifen, um die Wärmeentwicklung zu reduzieren 
und ein Zusetzen des Schleifpapiers zu vermeiden. 

Hinweise zum Schleifvorgang: 
 Schleifschritte konsequent einhalten (z. B. 800 → 1200 → 2000 → 3000)  
 Schleifrichtung zwischen den Stufen wechseln, um verbleibende Riefen besser zu erkennen  
 Oberfläche regelmäßig reinigen und kontrollieren  
 Besonders bei Polycarbonat vorsichtig arbeiten, um Hitzeschäden zu vermeiden 

Schleifbarkeit von PMMA und PC im Vergleich: 

 PMMA (Acrylglas): 
o Härter als PC → insgesamt besser und kontrollierter schleifbar 
o Gleichmäßiges Schleifbild, gut reproduzierbare Ergebnisse 
o Schleifstaub ist fein und lässt sich gut absaugen bzw. abspülen 



 

 PC (Polycarbonat): 
o Weicher und zäher als PMMA → grundsätzlich schleifbar, jedoch anspruchsvoller  
o Neigt bei zu hoher Schleifgeschwindigkeit oder zu viel Druck zum Schmieren oder 

lokalen Aufschmelzen  
o Erfordert geringere Drehzahlen, weniger Druck und sorgfältige Kühlung (z. B. durch 

Nassschliff)  
o Nach dem Schleifen deutlich zeitaufwendiger zu polieren, um wieder eine klare 

Oberfläche zu erzielen  
 
 
Vergleichstest Polierbarkeit von PMMA und PC 
 
Ein Test vom 27. Januar 2026 validiert die unterschiedliche Polierbarkeit von PMMA und PC. 
 
Testaufbau 
 
Auf Testplatten aus PMMA und PC wurde jeweils ein identisches Schliffbild (3.000er Körnung) mittels 
eines Druckluftschleifers erzeugt. Anschließend wurden zwei verschiedene Produktkombinationen 
getestet. 
 
Test 1:  
ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Polierpaste liquid & ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Politur 

 
 Poliervorgang 1: Eine Minute Polieren mit ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Polierpaste 

liquid (Rotationsmaschine, mittelhartes Pad). 
o Ergebnis PMMA: Gutes Ergebnis, Schliffbild fast entfernt. 
o Ergebnis PC: Schliffspuren noch deutlich erkennbar. 

 Zusätzlicher Aufwand für PC: Es waren neun weitere Poliervorgänge von jeweils einer 
Minute mit der ROTWEISS Polierpaste liquid notwendig, um das Schliffbild auf der PC-Scheibe 
zu entfernen, bevor der finale Finish-Poliervorgang mit der ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® 
Politur erfolgen konnte. 

 
Test 2:  
Acryl- & PLEXIGLAS® Polierpaste & ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Politur  
 

 Poliervorgang 1: Eine Minute Polieren mit ROTWEISS Acryl- & PLEXIGLAS® Polierpaste 
(Rotationsmaschine, mittelhartes Pad). 

o Ergebnis PMMA: Das Schliffbild wurde nach einer Minute vollständig auspoliert. 
o Ergebnis PC: Das Schliffbild wurde mit einem zweiten Poliervorgang von einer Minute 

vollständig auspoliert. 
 Finish-Vorgang: Eine Minute Polieren mit Politur (Exzentermaschine), um Hologramme zu 

entfernen. 
o PMMA: Hologramme nach einem Durchgang vollständig entfernt. 
o PC: Ein zweiter Durchgang von einer Minute war zur vollständigen Entfernung der 

Schleifspuren erforderlich. 
 

 
 
 



Fazit des Tests 
 
Der Test bestätigt, dass PC sich grundsätzlich schwieriger polieren lässt als PMMA. Mit der 
Kombination aus der gröberen Acryl- & PLEXIGLAS® Polierpaste und der Acryl- & PLEXIGLAS® 
Politur lässt sich jedoch auch auf PC ein gutes Ergebnis erzielen, wobei in etwa der doppelte 
Zeitaufwand im Vergleich zu PMMA erforderlich ist.  
 
Die Verwendung der Acryl- und PLEXIGLAS® Polierpaste liquid ist auf PC möglich, jedoch nicht 
empfehlenswert. Führt sie doch zu einem erheblich höheren zeitlichen Mehraufwand (bis zu 9-fach), um 
das gleiche Ergebnis wie auf PMMA zu erzielen. Auf PMMA ist sie hingegen ein gutes Mittel um auch 
mittlere Defekte in einem Poliervorgang einem guten Ergebnis zuzuführen.  
 
 
Abschließende Hinweise und Kontakt 
 
Bitte beachten Sie die folgenden allgemeinen Anweisungen, um die Langlebigkeit Ihrer Werkzeuge zu 
gewährleisten und bei Bedarf Unterstützung zu erhalten. 
 
Pflege der Werkzeuge: Schwämme und Tücher nach Gebrauch gründlich auswaschen, um 
Produktreste zu entfernen und die Funktionalität zu erhalten. 
 
Support bei Fragen:  
Sollten während der Anwendung Fragen aufkommen, steht Ihnen unser ROTWEISS-Team gerne zur 
Verfügung: 
Telefon: Tel. 08382/89044 
E-Mail: beratung@rotweiss.com 
 


